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Abschrift 


"Rosenberg auf der NS.-Kulturtagung 1938. 


Auf die verschiedenen Fragen, die bezüglich unserer Haltung 
gegenüber der Kirche an mich gerichtet worden sind, habe ich 
folgendes zu Antworten: daß ich mich mit dieser Antwort einig 
fühle mit dem, was der Führer über dieses so komplicierte 
problem denkt. Es gibt Heißsporne bei uns, die den Führer 

am liebsten dazu drängen möchten, die katnol. Kirche und die 
evangelische Bekenntniskirche einfach auszurotten, so wie 

wir es mit den bolschewistischen Parteien getan haben. Abg®- 
sehen davon, daß das Verbot dieser parteien noch lange nicht 
gleichbedeutend war mit der Ausrottung des Marxismus aus dem 
Denken und Fühlen unsres Volkes, das merken wir jeden Tag - 
missen Sie bedenken, daß die internationale Position der 
kath, Kirche uns eine sehr behutsame Taktik gegenüber der 
Kirche auferlegt. Jeder Angriff auf die Kirche spielt in die 
internationalen Beziehungen hinein und kann uns unsere an 
sich schon schwere Position erschweren. Daß die kath.Kirche 
und mit ihr die evangelische Bekenntniskirche in der heuti- 
gen Formgestaltung aus dem Leben unseres Volkes verschwinden 
muß, darüber bin ich mir - und ich glaube, das auch im 

Sinne des Führers sagen zu können -, vollkommen klar. Wenn 
aber die verschiedenen Gruppen sogenannter deutscher Nelt- 
anschauung in ihren Veröffentlichungen mit einem wilden 
Radikalismus spielen zu können giauben, so:muß ich den 
Herren sagen, daß sie damit nicht nur dem Prestige der 
Reichsregierung schaden, sondern auch das Martertum bei den 
gläubigen stärken. Wir sind bei der Durchsetzung der NS.- 


ve l t- 














TREE 


weltanschauung bereits bei der dautschen Jugend ein 


großes Stück 


weitergekommen. Was sich da noch an kath. 


Jugend herumtummelt, sind nichts als Splittergruppen» 


die mit der Zeit aufgesogen werden. Die HJ. ist der 


Saugschwamm, 


dem niemand widerstent. weiterhin ist der 


Aufbau unseres penrplans in allen Kategorien unserer 


Schulen bereits derartig in antichristlichen und anti- 
jüdischen Sinne erfolgt, daß die aufwachsende Generation 
vor dem schwarzen Sohw 1nde1 bewanrt bleibt. Bedenken 

Sie auch, daß in Aen Kirchen, selbst auch in der kath. 
aufrecht deutsche Männer als Priester wirken, die der 


NS.-Weltanschauung aufs tiefste ergeoen sind. Mit inrer 


Hilfe werden 


Positionen der Kircne ausräumen. Wir naben aber noon 


ein Druckmittel, und das ist das finanzielle. wir 


werden hier 


gehen, um dem nicht zu gewinnenden Klerus die finandelle 
Ader durchzuschneiden. Was die Anklagen dei „irtlichkeits- 
prozesse betrifft, so bin ich der Meinung, dab diese 


in Altreich nicht allzugroß Wirzung hatten, und man 


sollte in die 


nicht einfach jede ans irgendwelchen Gründen gegebene 


Denunziation 
die jüdische 


nicht fundier 


stand einer wilden Hetzkampa gne gegen das neue Deutson- 


land macht, W 


nisse in der Ostmark wesentlich anders. wenn wir dort 





wir die letzten, ich gebe zu, sent festen 


behutsam, aber desto systematischer vor- 





ser Beziehung sehr vorsichtig sein und 
als Tatsache betrachten. Sie wissen, daß 
Weltpresse sehr wachsanm ist, und jede 

te Anklage gegen dem Klerus zum Gegen- 


ie mir bekannt ist, liegen die Verhält- 


zugreifen, 


095156 6 


"DIE 


zugreifen, kommt ein furohtbarer Sumpf an die Oberfläche, 
Wann wir aber zugreifen, das muß der Pührung überlassen 
bleiben. Wir haben keine Gründe, der Welt. das Schauspiel 
sittlicher Verwahrlosung des Klerus zu geben wnd wollen diese 
Dinge im eigenen Hause regeln. Vernünftige Mánner wie Karl 


Tnnitger - obwohl ich ihm auch nicht über den Weg traue = 


u 


werden unter dem Druck der gegebenen Taßachen sich inaee mehr 
jer NS.-Führung unterordnen müssen. Es 1st sohon ein sehr 
großer Erfolg, dal zwischen den österr. und den deutschen 
Bischöfen eine Kluft besteht, die wir, so hoffe ich be- 
stimmt, im gesamtdeutscnen Katholizismus aufreißen können, 

um damit dem ärgsten Feind des NS. den Todesstof zu geben. 
wir wollen aber nicht in den selben Fehler fallen wie einst 
Bismarck, denn der Gegner ist schlau und arbeitet mit Mit- 


teln, denen wir nur mit besseren waffen begegenen können. " 
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